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Das Bureau für Bauwirtschaft schickt uns zu unserer Glosse
auf Seite 7 in Nr. 29 folgende

Antwort des steinharten Mannes in Bern:

Der Grund unserer Härte ist klar,
Da mangels Kohle Zement ist so rar.
Baut in Holz nur und Stein, wie die Väter es taten,
Dann könnt ihr fast ganz des Zementes entraten.

Ueberall wachsen
neue Haare!

Mein Mann haf eine Glafze. Mich
stört sie nicht, ich habe mich daran
gewöhnt, im gleichen Mafje und Tempo,
in welchem sie sich aus einer sozusagen
interessanten, hohen Stirne heraus
entwickelte. Und übrigens, wer hätte keine
Schönheitsfehler? Ich selber bin auch
keine Schönheit, heute noch weniger
als vor zwanzig Jahren. Zudem scheinen

nicht wenige der Haare, die mein
Mann verlor, auf mich hinübergewachsen

zu sein, sie sprossen jetzt auf meiner

Oberlippe. (Ist das' vielleicht
schöner? Die geneigte Leserschaft möge
entscheiden!)

Zudem ist meines Mannes Glatze gar
keine richtige Glatze, rechts und links
und hinten herum spriefjt's noch in Hülle

Für Jedermann
Immer und überall

PICOM
Der gute Aperitif

und Fülle. Der Tatbestand hat meinem
guten Mann frotzdem nur zu oft
Gedanken gemacht. Da er jedoch ein
entschlossener und tatkräftiger Mensch ist,
blieb es nicht bei den Gedanken allein;
sondern siehe da, in ihrem Gefolge
tauchten bald die bekannten «unfehlbaren

Mittel gegen Haarschwund und
Glatze» auf.

Die Mittel vergingen. Die Glafze
blieb. Und eines Tages sagte mein
Mann: «Jetzt soll mir das ganze
Zeug .» Sie verstehen Seither
schaut mein Eheliebster weder Haar-
wuchsmittelinserate an, noch kauff er,

was sie empfehlen. Und ausgerechnet
jetzt gibt es die zwei wirklich unfehlbaren

Mittel, die er so lange vergeblich

gesucht hat. Jetzt gibt es sie!
Da ist eines, das bringt reinweg Wunder

zustande. Diese «biologische
Neuschöpfung räumt mit Haarausfall radikal
auf, bringt die Haare» aufgepaßt!
«die schon vor Jahren verloren wurden,
unfehlbar zu neuem Wachstum.»

Welcher Trost, dafj zumindest die seit
Jahren verlorenen neu zu sprossen
beginnen, wenn auf der Glafze selber
allem Anbaueifer zum Trotz nichts mehr
gedeihen will! Die Schwierigkeit wird
freilich sein, sie wieder aufzufinden.
Denn wo gingen sie verloren? Mein
Mann weifj das selbst nicht mehr so

genau. Der gröfjte Teil muh in der
Schweiz herumliegen, andere in Paris;
wie soll man in diesen Zeitläuften nach
Paris kommen, möchte ich wissen!

Und, wenn sie dann endlich
aufgefunden sind: Wie werden sie
angepflanzt? Wie Salatsetzlinge? Und wie
oft mufj man sie begiefjen? Und wenn
sie trotz allem nicht Wurzeln schlagen?

Jesses und die Haare auf meiner
Oberlippe? Die kämen ja auch unfehlbar

zu neuem Wachstum? Das pafjt mir

nun gar nicht, pafjt mir ganz und gar
nicht. Da halte ich mich schon lieber an
das andere Wundermittel, das ich
aufstöberte.

«überall wachsen neue Haare, schon
nach der ersten Flasche», verkündete
die Reklame. Das ist ja fabelhaft! So

können wir mit der ersten Flasche schon

neue Haare auf die Glatze zaubern, und
auf das abgetretene Fell vor dem Bett;
auf den pickfein getarnten Kaninchenfellmantel,

in die abgenützte alte
Zahnbürste; in den Blocher, ei daran
denke ich erst jetzt in unsere etwas
sehr ramponierten, alten Roßhaarmatratzen!

«Ueberall wachsen neue Haare!»
Aber was heifjt überall? Wirklich ü-ber-
all? Ich meine, da müfjte der Staat
einschreiten. Wer könnte nur zum Beispiel
noch einen haarigen Steuerzeftel
entziffern? Und wer könnfe in den Räten
noch haarige Motionen verlesen Wie
würden die Postulate tönen, wenn der
Motionär dazu noch Haare auf den Zähnen

hätte? Das wäre ja Vorbereitung
zum Aufruhr! Bundesanwaltschaft auf!

Es ist zum Verzweifeln können die
Herren Fabrikanten denn partout nichts

erfinden, das einfach und bescheiden
die Haare auf den Glatzen der Herren
der Schöpfung zum wachsen brächte,
nichts mehr und nichts weniger?

Trudy Fegnest
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erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
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Antwort <jv8 8teinnai'ten IVlanne8 in kei'n:

Der Ki'unä unsei'kl' iicii'te ist kia»',

va mangels konle Cement ist so i'ai'.

kaut in ttol? nu? unä Stein, wie ciie Vätei' es taten,
vann könnt in»' tast gan? cies Cementes enti'aten.

vebersü wachen
neue ttssre!

/Visin /V,snn list sins Oislis. /Viicli
ztört zis niclit, icli lisks micli clsrsn gs-
wölint, im glsiclisn /vvskzs uncl Ismoo,
in wslclism zis zicli su; sinsr zo?uzsgsn
intsrszzsntsn, liolisn 8tirns lisrsuz snt-
wickslts. Unci ülzrigsns, wsr listls lcsins
Zciiöniisiislslilsr? lcli ssllzsr lzin sucli
lcsins 5ciiöniisit, lisuts nocli wsnigsr
sls vor ?wsn?ig islirsn. ?ucism sciisi-
nsn niclit wsnigs cisr t-issrs, ciis msin
/v,snn vsrior, sul micli ninülzsrgswscli-
5en ?u ssin, zis sorosssn jst?t sul msi-
nsr Oosriioos. (Izt ciss visllsiclil
sciiönsr? vis gsnsigts >.sssrsciislt mögs
snisckisicisn!)

2^ucism ist msinss /visnnss Olst/e gsr
lcsins riclitigs Olst-s, rsclitz unci links
uncl liinien lisrum sorislzt's nocli in t-iülls

fui- ^scisrtNcZnn
lnirner unci üdsi-sll

vsi' gute Hpsi'itif

unci k^üiis. Vsr Istizsstsnci list msinsm
gutsn /v,snn trot-cism nur ?u oll (?s-
cisnicsn gsmsclit. vs sr jsciocli sin snt-
5clilc>55snsr unci tstkrsltigsr /vvsnscn isl,
lzlislz sz niclit lzsi clsn Osclsnksn sllsin;
zoncisrn sislis cis, in ilirsm Oslolgs
tsuclilsn lzslci ciis lzslcsnntsn «untslil-
izsren /Viittsl gsgsn l-isarscliwunci unci
OIst?s» sut.

vis /vvittsl vergingen, vis (?Ist?e
lzlislz. Unci sinss Isgsz zsgts msin
/v>snn: «^st-t soll mir ciss gsn?s
üsug .» 8!s vsrstslisn 8s!tlisr
sclisut msin iilislislzstsr wscisr r-issr-
wuciismittslinssrsis sn, nocli Icsult sr,

ws5 sis smotslilsn. Unci susgsrsciinst
jst?t gilzt sz clis -wsi wirkiicli unlsnl-
Izsrsn /Vtittsi, ciis sr 50 längs vsrgsiz-
Iicii gssuciii list. ^st?t gilzt ss sis!

vs ist s!ns5, cis5 lzringt rsinwsg Wun-
cisr -ustsncls. visss «lzioiogisclis kisu-
scliöplung rsumt mit l-issrsuslsll rsciiksl
sul, lzringt clis t-Issrs» sulgs>zsl;t!
«clis sclion vor islirsn vsriorsn wurcisn,
unlsliilzsr ?u nsusm Wsclistum.»

Wslclisr Irosl, cisk; -uminclsst ciis 5sit
islirsn vsrlorsnsn nsu ?u sorosssn lzs-

ginnsn, wsnn sul clsr Oist/s ssllzsr
sllsm ^nlzsusilsr -um Irot? nicliiz msiir
gscisiiisn will! vis 5cl>wisr!gksit wirci
lrsilicii 5sin, zis wiscisr sul-ulincisn.
vsnn wo gingsn zis vsriorsn? /v>siii

/V»snn wsil; clss ssllzst niciit msiir 50

gsnsu. Osr grök;ts Isil muk; in cisr
Zciiwsi? iisrumiisgsn, sncisrs in l'sris!
wis soll msn in clisssn ^silisultsn nscii
?sris kommen, möclits icli wisssn!

Unci, wsnn zis cisnn sncilicli suigs-
luncisn sinci: Wis wsrcisn sis sngs-
ollsn-t? Wis Zslstsst-lings? Unci wis
olt muk; msn sis lzsgisk;sn? Unci wsnn
sis trot? sllsm niclit Wur?sln sclilsgsn?

^sssss unci ciis l-issrs sul msinsr
Oizsriiorzs? Ois ksmsn js sucii unlsiil-
izsr ?u nsusm Wscnstum? Oss psl;l mir

nun gsr niclit, sZsht mir gsn? uncl gsr
niclit. Os lislts icii micii zciion iisizsr sn
cis; sncisrs Wuncisrmittsi, cisz icii sut-
ztölzsrts.

«UtzsrsII wsciizsn nsus l-issrs, zciion
nscii cisr srztsn l^Issciis», vsrkünclsts
ciis ksklsms. Osz izt js lsizsliislt! 5o
könnsn wir mit cisr srstsn k^Issclis sclion

nsus i-issrs sul clis OIsl?s ?sulzsrn, uncl

sul cisz slzgstrstsns k^sil vor cism östi,'
sul cisn oicklsin gstsrntsn Xsnincnsn-
lsiimsntsi, in ciis slzgsnütits slts Islin-
lzürsts; in cisn IZIoclisr, si clsrsn
cisnks icii srzt jst?t in unzsrs stwss
zsiir rsmponisrtsn, sitsn kcchlissrms-
lrst?sn!

«UslzsrsII wsciizsn nsus i-issre!»
^Izsr wsz iisik;t ülzsrsll? Wirkiicli ü-lzsr-
sii? Icli msins, cls mük;ts cisr 8tssl sin-
zcnrsitsn. Wsr könnte nur ?um ksisoisl
nocli sinsn nssrigsn 5tsusr?sltsl snt-
?illsrn? Unci wsr könnte in cisn ksisn
nocli lissrigs /viotionsn vsrlszsn Wie
würcisn ciis k>oztulsls tönsn, wsnn cisr

/Vvolionsr cis?u nocii l-issrs sul cisn Isii-
nsn iistts? Vsz wsrs js Vorlzsrsiluncz
?um ^ulrulir! Lunclszsnwsltzciisll sul!

^z izl ?um Vsr?wsilsln könnsn ciis

Ii'srrsn k-slzriksntsn cisnn osrioul niciils
srlinclsn, cisz sinlscn unci lzszclisicisii
ciis I-issrs sul cisn O I s t s n cisr i-isrrsn
cisr Zciiöolung ?um wsciizsn lzrsciiis,
niclitz msiir unci niciitz wsnigsr?

Iruciv 5ecins;i

srkoklsn S>u>ct,uc>i. ^S?!k>opisn. Wsünngsn. Sck«^cls!'
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